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Welche Wurzeln haben die Freien Wähler? 

 

Seit den 1950er-Jahren bildeten sich in Bayern auf kommunaler und regionaler Ebene 

Wählergemeinschaften, die als Alternative zu den etablierten Parteien mit eigenen, 

unabhängigen Kandidaten und Kandidatinnen bei Kommunalwahlen antraten. Diese 

parteifreien Wählergemeinschaften beteiligen sich in Bayern seit Jahrzehnten höchst 

erfolgreich in der Kommunalpolitik. Unsere „Graswurzelbewegung“, von den 

Bedürfnissen der Bevölkerung ausgehend, ist seit 2018 auch Teil der Bayerischen 

Staatsregierung und zweitstärkste Kraft auf Landesebene. Die Freien Wähler initiierten 

exemplarisch 2013 erfolgreich das Volksbegehren zur Abschaffung von 

Studiengebühren an Universitäten in Bayern oder 2021 die Abschaffung der 

Straßenausbaubeiträge. 

 

Wofür stehen wir? 

 

Wir Freien Wähler sind Bürgerinnen und Bürger aus der Mitte der Gesellschaft, die 

gemeinsam mit Ihnen politische Verantwortung für unsere wunderschöne Heimatstadt 

Regensburg übernehmen. Wir stehen für Teilhabe, Toleranz, bunte Vielfalt, Respekt 

und Weltoffenheit, Solidarität und ein positives Miteinander. 

 

Wir wollen die Menschen in unserer Stadt stärker in politische Entscheidungsprozesse 

einbeziehen und gegen die zunehmende Partei- und Politikverdrossenheit ankämpfen. 

 

Wir Freien Wähler stehen für eine sachbezogene, bürgernahe und unabhängige Politik 

ohne politische Scheuklappen. Die Bürgerinnen und Bürger stehen für uns im 

Mittelpunkt. 

 

Zuhören - Miteinander Reden - Entscheiden 

 

Dieser Dreiklang umschreibt das Grundverständnis der Politik der Freien Wähler. 

Zuhören heißt, sich auf Menschen einzulassen und in sie hineinzuhören, Sorgen und 

Nöte auf- und ernstzunehmen. Miteinander reden heißt, im Gespräch zu bleiben, 

zusammen Lösungen für Probleme herauszuarbeiten, zu entwickeln und Wünsche der 

Bürgerinnen und Bürger umzusetzen. Am Ende eines Dialogs steht eine Entscheidung, 

damit wir auch vorankommen mit Projekten, die unsere Stadt zukunftsfähig und 

lebenswert machen. 

 

Offen - Tolerant - Gleichberechtigt 

 

Wir Freie Wähler möchten eine offene und tolerante Gesellschaft, in der gleichwertige 

Lebensverhältnisse für alle Menschen, ungeachtet ihres Geschlechts, ihrer Herkunft und 

ihres gesellschaftlichen Status, ganz oben stehen und in der ein respektvolles, friedliches 

Miteinander möglich ist. 
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Wirtschaft und Wirtschaftsförderung 

 

Grundlage des Wohlstands der Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt ist eine florierende 

Wirtschaft. Von ihren Erträgen hängt ein wesentlicher Teil unserer Einnahmen ab, die 

uns als Kommune finanzielle Spielräume ermöglichen. Eine starke Wirtschaft, die 

wettbewerbsfähig ist, sich auch am Gemeinwohl orientiert und auf Nachhaltigkeit setzt, 

ist die Grundlage des Wohlstands und der Zukunftsfähigkeit unserer Stadt. Wir FW 

sehen deshalb die Förderung der Wirtschaft als elementar wichtige Aufgabe, damit 

Regensburg ein exzellenter Wirtschaftsstandort mit großer Anziehungskraft für 

Unternehmen, Arbeitskräfte und Familien bleibt.  

 

Wir Freien Wähler stehen für das Bemühen um den Erhalt bereits ansässiger Betriebe 

sowie für die Ansiedlung neuer Unternehmen, egal ob es sich um Kleinbetriebe, 

mittelständische Unternehmen oder Großbetriebe handelt. Hierdurch werden auch die 

Ausbildungsplätze für die kommenden Generationen geschaffen und damit wird ein 

wichtiger Grundstein für die Prosperität unserer Heimatstadt gelegt. 

 

Die Ausweisung neuer Gewerbegebiete, das Bemühen um die Ansiedlung von 

Zukunfts-Technologien sowie von Start-ups, aber auch die Förderung der Kultur und 

Kreativwirtschaft sowie die Zusammenarbeit von Forschung und Wissenschaft gehören 

für uns zu einer zukunftsorientierten Wirtschaftspolitik. Aus diesem Grund befürworten 

wir die Weiterführung der Planungen zum Tech-Campus 2, aber auch die Planungen 

zum Areal rund um das Stadtlagerhaus, da hierdurch ein neues kreatives Quartier 

entstehen wird, das als Leuchtturmprojekt in dieser Branche mit gleichzeitig hoher 

wirtschaftlicher Relevanz einzustufen ist. 

 

Wir Freien Wähler unterstützen darüber hinaus die notwendigen Verkehrs- und 

Energieinfrastruktur-Maßnahmen, die es für eine verlässliche unternehmerische 

Planung braucht. Straßen sowie Brücken sind baulich zu ertüchtigen und das 

Verkehrsnetz ist an geeigneten Stellen noch enger zu knüpfen (z. B. Sallerner 

Regenbrücke). Für eine nachhaltige, gesicherte sowie bezahlbare Energieversorgung ist 

die REWAG mit den entsprechenden Mitteln auszustatten und die Zusammenarbeit mit 

dem Landkreis Regensburg (z. B. über die KERL eG) weiter zu intensivieren. 
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Mobilität  

 

Wir Freien Wähler stehen für eine umwelt- und klimafreundliche Mobilität, die die 

Interessen aller berücksichtigt. Der Verkehrsraum ist von gegenseitiger 

Rücksichtnahme des motorisierten Individualverkehrs (MIV), öffentlichen 

Personennahverkehrs (ÖPNV), Radfahrer und Fußgänger geprägt.  

 

Wir Freien Wähler wollen eine Stärkung des Umweltverbundes aus ÖPNV, Radverkehr 

und Fußgänger sowie eine bezahlbare und nachhaltige Mobilität. Darüber hinaus muss 

die Erreichbarkeit des Parkhauses Petersweg vom Bahnhof über die Maximilianstraße 

gegeben sein. Wir Freien Wähler respektieren den Willen der Bürger aus dem 2024 

durchgeführten Ratsbegehren. Neue Planungen zur Stadtbahn in der nächsten 

Wahlperiode lehnen wir deshalb ab. 

 
ÖPNV 

 

Nach dem Scheitern des Ratsbegehrens zur Stadtbahn ist unter Berücksichtigung des 

Bürgerwillens der ÖPNV attraktiver, klimafreundlicher und nachhaltiger auszustatten. 

Es sind Taktverdichtungen, eigene Bus-/Umweltspuren sowie neue Linienangebote 

auszubauen und Nachtbusangebote sowie Stadtteilbusse sind anzustreben. 

Bushaltestellen und Bushaltepunkte müssen unter Ausschöpfung der 

Fördermöglichkeiten nach und nach barrierefrei umgestaltet werden. 

 

Die Altstadtlinie, die schon voll elektrifiziert ist, soll in einem engen Ring ohne Bindung 

an Taktzeiten kreisen, die weiteren Linien sollen sternförmig daran angeschlossen 

werden. In Verhandlungen mit der Bundesbahn soll erreicht werden, dass in der Stadt 

und Region weiteren Haltepunkte im bestehenden Schienennetz eingerichtet werden 

und es so zu einen S-Bahnsystem kommt. 

 

Vorhandene Park-and-Ride-Flächen im Stadtgebiet (u.a. Jahnstadion, Parkhaus 

Prüfeninger Straße bei Barmherzigen Brüdern) müssen besser und kostengünstiger 

angebunden werden. 

 

Sobald autonomes Fahren technisch und straßenverkehrsrechtlich umsetzbar ist, wird 

die Stadt über ihre Tochtergesellschaft „das Stadtwerk“ entsprechende weitere 

Pilotprojekte mit dem Ziel einer mittelfristigen Einführung durchführen. 

 
Radverkehr 

 

In Regensburg - als Stadt der kurzen Wege - ist das Radfahren die zukunftsfähigste, 

umweltverträglichste und gesündeste Art der Fortbewegung. 

 

Wir setzen die Ziele des Radentscheids weiter zügig um. Die Radverkehrsrouten müssen 

weiter ausgebaut und optimiert werden. 

 

Die Altstadtumfahrung wird zu einem Fahrradring. Auf geeigneten Routen soll es zu 

Fahrradschnellwegen kommen. 
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Die unfallträchtige DEZ-Kreuzung soll entschärft und für den Radverkehr sicherer 

gestaltet werden.  

 

Es sind ausreichend Fahrradabstellflächen zu schaffen, die insbesondere am Bahnhof 

und an den Knotenpunkten von Bus- und Schienenverkehr die Abstellsituation 

verbessern sollen. Ladeeinrichtungen und Servicestationen sollen weiter eingerichtet 

werden. Das Lastenrad-Sharing soll in den kommenden Jahren bei Bedarf weiter 

ausgebaut und gefördert werden. 

 

Straßen-, Bahn- und Flussquerungen müssen für den Radverkehr zukunftsfähig 

ertüchtigt, erneuert und gegebenenfalls neu gebaut werden (z.B. Grieser Steg, 

Safferlinger Steg). 

 
Auto 

 

Nachdem wir Freien Wähler zunächst lange Zeit der Auffassung waren, dass eine 

Verlängerung der Pilsen-Allee zur A93 nach Regenstauf der geeignetere Weg ist, die 

Verkehrsströme am Stadtnorden vorbeizulenken, unterstützen wir mittlerweile den Bau 

der Sallerner Regenbrücke. Die fachliche Abstimmung der Stadt Regensburg mit den 

insoweit betroffenen Gemeinden (Wenzenbach, Zeitlarn, Regenstauf) hat ergeben, dass 

– auf Grund der Baulandentwicklung in den jeweiligen Kommunen – eine Umsetzung 

der von den Freien Wählern anstelle der Sallerner Regenbrücke ursprünglich 

bevorzugten Verkehrslösung nicht mehr möglich ist.  

 

Ziel der Maßnahme ist eine Verbesserung der Verkehrsverhältnisse für den Fern-, 

Regional- und Stadtverkehr, insbesondere auch bezogen auf den ÖPNV, Radfahrer und 

Fußgänger. Mit dem Vorhaben soll zum Schutz der Anwohner - neben einer spürbaren 

Entlastung der Amberger Straße vom Durchgangsverkehr – die Errichtung 

umfangreicher Lärmschutzmaßnahmen an der Nordgaustraße umgesetzt werden. Die 

verkehrliche Maßnahme stellt darüber hinaus einen wichtigen Baustein für das 

Verkehrskonzept für die Sanierung des Pfaffensteiner Tunnels und die Erneuerung der 

Donaubrücke Pfaffenstein dar. Durch die Sallerner Regenbrücke lässt sich im Rahmen 

des Tunnelsanierung ein langjähriges Verkehrschaos vermeiden. 
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Wohnungsbau 

 

Unsere Stadt ist so attraktiv, dass nach Vorausberechnungen des Bayerischen 

Landesamtes für Statistik bis zum Jahr 2042 mit einem Zuwachs von 10.000 Menschen 

zu rechnen ist. Regensburg bietet viele Anreize, es stehen aber nicht genügend 

Wohnungen zur Verfügung. Deshalb ist es umso wichtiger, Wohnraum zu schaffen, 

auch geförderte Wohnungen für Menschen mit einem geringen bzw. durchschnittlichen 

Einkommen. Darüber hinaus müssen junge Familien die Möglichkeit bekommen, 

eigenen Wohnraum zu bauen. Aber auch älteren Menschen mit einer kleinen Rente soll 

es möglich sein, sich eine Wohnung zu einer bezahlbaren Miete leisten zu können. Es 

kann und darf nicht sein, dass für viele von uns Wohnen zum Luxusgut geworden ist 

und ein Großteil des Einkommens allein für die Miete ausgegeben werden muss. 

 

Unser Ziel ist es, bestehende Wohngebiete natur- und ressourcenschonend nachzu- 

verdichten, bestehende Baulücken systematisch zu schließen und Neubaugebiete zu 

entwickeln. Im Stadtnorden - zwischen der Bundesstraße B16 und der Coburger 

Str./Gewerbegebiet Haselbach - unterstützen wir die Schaffung eines neuen, 

multifunktionalen, urbanen, grünen und innovativen neuen Stadtquartiers für rund 5000 

Menschen. 

 

Das im Jahr 2019 beschlossene Regensburger Baulandmodell ist umzusetzen. Es sieht 

eine Sozialquote von 40% für Neubaugebiete vor. Unter Berücksichtigung der 

Streichung von Fördergeldern des Staates für Investoren sind jedoch Lösungen zu 

erarbeiten, die das Baulandmodell flexibler und praxisnäher gestalten, da Investoren auf 

die Förderungen angewiesen sind, um ihre Bauprojekte zu verwirklichen.  

 

Die Entscheidungsabläufe müssen in den für die Schaffung von Baurecht zuständigen 

Ämtern gestrafft und vereinfacht werden.  

 

Die stadteigenen Flächen sollen verstärkt durch das stadteigene 

Wohnungsbauunternehmen, die Stadtbau GmbH, bebaut werden. Hierzu soll die 

Stadtbau GmbH bei Bedarf mit weiterem Eigenkapital ausgestattet werden. Neben 

privaten Investoren sollen aber weiterhin auch Wohnbaugenossenschaften die 

Möglichkeit erhalten, Wohnraum herzustellen.   

 

Wir Freien Wähler fördern innovative Wohnformen, wie z. B. inklusive Wohnmodelle 

und Generationenwohnen, wobei wir darauf achten, dass Energiestandards optimiert 

werden und Nachhaltigkeit beachtet wird. Vorbildfunktion hat hierbei das im Stadtosten 

entstehende neue Wohnviertel auf dem Gelände der ehemaligen Prinz-Leopold-

Kaserne, das als Leuchtturmprojekt nahezu energieautark und CO2-frei sein wird. 
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Stadtentwicklung 

 
Altstadtberuhigungskonzept 

 

Wir stehen zu dem von der Verwaltung vorgelegten Altstadtberuhigungskonzept, weil 

es die Chance eröffnet, die Altstadt vom Durchgangs- und Parkplatzsuchverkehr zu 

befreien, die Stadt blauer sowie grüner zu machen und damit die Aufenthaltsqualität in 

einer zukunftsweisenden Form deutlich zu erhöhen. Die Lebensqualität in der Altstadt 

soll dabei insbesondere durch einen autofreien Kornmarkt und Emmeramsplatz, die 

Ausweitung der Fußgängerzone und die Umgestaltung von größeren Plätzen erreicht 

werden. Die Schaffung einer hitzemindernden Infrastruktur im Altstadtbereich gilt es 

beständig voranzutreiben. Wir brauchen dringend mehr barrierearme, klimaresiliente 

öffentliche Räume mit hoher Aufenthaltsqualität für alle Personengruppen. 

Entsiegelungen im öffentlichen Raum müssen vorangetrieben und auf diesen Flächen 

müssen mehr Baumpflanzungen, Grünstreifen und versickerungsfähige Flächen 

geschaffen werden. Dort, wo nicht anders möglich, brauchen wir innovative und mobile 

Begrünungslösungen (z.B. Urban Canopees). 

 

Die Umsetzung solch wesentlicher Maßnahmen aus dem Altstadtberuhigungskonzept 

ist allerdings zwingend an die Fertigstellung der Mobilitätsdrehscheibe am Unteren 

Wöhrd (ehemaliges Eisstadion) geknüpft, das mit derzeit 1000 geplanten Parkplätzen 

einen Großteil der in der Altstadt wegfallenden Parkplätze kompensieren wird. Wir 

Freien Wähler hätten uns ein mit 1400 Parkplätzen ausgestattetes, größeres Parkhaus 

gewünscht, um bedarfsgemäß alle in der Stadt wegfallenden Parkplätze zu 

kompensieren. Wir haben aber die Kompromisslinie der Stadtverwaltung unterstützt, 

um zu erreichen, dass die Stadt weiter in Richtung Altstadtberuhigungskonzept planen 

kann und der Prozess insoweit nicht zum Leidwesen aller Bürgerinnen und Bürger 

gestoppt werden muss. Sollte die nach drei Jahren vereinbarte Parkraumevaluierung der 

Mobilitätsdrehscheibe einen Mehrbedarf an Stellplätzen ergeben, werden wir einen 

Ausbau der Mobilitätsdrehscheibe forcieren. 

 
Stadtteile 

 

Wir Freie Wähler stehen zu einer umfassenden Stadtteilentwicklung, die nicht nur die 

begehrte Altstadt im Fokus hat, sondern alle Stadtteile angemessen ausstattet und 

berücksichtigt. Hierbei sollen insbesondere die Tradition und besondere Charakteristik 

der jeweiligen Gebiete angemessen gewürdigt und gefördert werden. Dies kann durch 

soziale Treffs, kulturelle Angebote und Stadtteilkümmerer erfolgen, aber auch durch 

vielfältige Aufenthaltsräume ohne Konsumzwang. Wir befürworten daher ausdrücklich 

die Schaffung von Quartierstreffpunkten zur Förderung des gesellschaftlichen 

Zusammenhalts. 
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Ehemaliges Galeria Kaufhofareal 

 

Die FW befürworten den Kauf des ehemaligen Kaufhofgebäudes zu einem 

marktangemessenen Preis, sofern sich diese Möglichkeit in den Verhandlungen mit dem 

bisherigen Eigentümer ergibt. Es müssen parallel zu den Verhandlungen 

schnellstmöglich Optionen geprüft und Konzepte entwickelt werden, wie diese für die 

Altstadt bedeutende Einzelhandelsfläche (durch die Stadt selbst oder zusammen mit 

Investoren) wiederbelebt und zukunftsfähig gestaltet werden kann, um dauerhaften 

Leerstand und negative Auswirkungen auf die Einzelhändler sowie Unternehmer in der 

Altstadt zu verhindern. Eine attraktive Altstadt zeichnet Regensburg aus und wir Freie 

Wähler wollen unseren Teil dazu beitragen, dass das auch in Zukunft so bleibt. 

 
Altes REWAG-Gebäude: 

 

Für das ehemalige REWAG-Gebäude samt umliegendem Grundstück an der Greflinger 

Straße sind für uns Freie Wähler zwei Optionen denkbar. 

Zum einen kann, um den dringend benötigten Wohnraum herzustellen, das gesamte 

Grundstück als Baugebiet für private Investoren ausgewiesen werden. Ein Verkauf 

dieser Fläche würde der Stadt zusätzliche finanzielle Mittel einbringen. 

Zum anderen ist zu prüfen, inwiefern neben der Sanierung des Bestandsgebäudes 

weitere Büroflächen auf dem Grundstück entstehen können. Sollte dies umsetzbar sein, 

ergäbe sich die Möglichkeit, den überwiegenden Teil der über das gesamte Stadtgebiet 

verteilten städtischen Ämter in diesem dritten Gebäudekomplex (3. Rathaus) 

unterzubringen. Solch ein Vorhaben ist zwar mit erheblichen Kosten verbunden, würde 

die verkehrliche Erreichbarkeit aber erleichtern, zu Effizienzgewinnen im 

Verwaltungsbetrieb und außerdem zu großen finanziellen Einsparungen führen, da 

aktuell erhebliche Summen für das Anmieten von Räumen für Teile der Stadtverwaltung 

anfallen.  
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Bildung und Betreuung 

 

Bildungspolitik ist eine der Kernkompetenzen der Freien Wähler. Geld, welches wir für 

Bildung in die Hand nehmen, ist eine Investition in die Zukunft unserer Kinder und 

damit auch in die Zukunft unserer Stadt sowie unserer Gesellschaft von morgen.  

 

In den Investitionsprogrammen der letzten Jahre bildete der Bereich „Schulen und 

Betreuung“ daher das größte Volumen, da wir den Rückstau von Sanierungsmaßnahmen 

beheben und den Neubau von Schulen vorantreiben wollen. Mit den Investitionen 

werden Lebenschancen verteilt. Wir wollen alle Kinder mitnehmen, egal, woher sie 

kommen und unabhängig vom sozialen Status oder wirtschaftlichen Hintergrund der 

Eltern.  

 

Wir unterstützen daher den vom Bildungsreferat vorgelegten Zehnjahresplan, der eine 

gute Orientierung dafür bildet, welche Projekte in der kommenden Zeit in welcher Phase 

umzusetzen sind. Dies sichert der Verwaltung Planungssicherheit und verlässliches 

Arbeiten in der Umsetzungsphase.  

 

Bei den Sanierungen und Neubauten ist - sofern umsetzbar - eine einfache 

Modularbauweise anzustreben und auf Nachhaltigkeit sowie Barrierefreiheit zu achten. 

Die technische Ausstattung der städtischen Berufsschulen ist zu verbessern und die 

Planungen für einen Neubau der städtischen Berufsschule 3 sind an dem Standort im 

Stadt-Süden (Areal Markomannenstraße/Franz-Josef-Strauß-Allee) anzustreben, der 

ursprünglich für das Betriebsgelände der geplanten Stadtbahn vorgesehen war.  

 

Bei den Kinderbetreuungseinrichtungen ist der Rechtsanspruch auf Vollzeitbetreuung 

zu erfüllen. Hierbei ist der Betreuungsplatz für die Eltern möglichst wohnort- bzw. 

arbeitsnah zu gestalten und auch für ausreichend Betreuungspersonal in den 

Ferienzeiten zu sorgen.  
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Soziales und Gesundheit 

 

Wir Freien Wähler stehen für eine Politik der sozialen Verantwortung. Dabei steht für 

uns im Fokus, diejenigen zu unterstützen, die sich nicht alleine helfen können. 

Fördermaßnahmen und freiwillige Leistungen sind dabei wichtige Faktoren, aber auch 

der Neubau von Notwohnanlagen ist uns ein wichtiges Anliegen. Ein elementarer 

Baustein ist auch, den ehrenamtlichen Selbsthilfegruppen und Vereinen, die Jugend-, 

Senioren-, Integrations- oder Behindertenarbeit leisten, unter die Arme zu greifen. Die 

Unterstützung der bereits laufenden Projekte, um Obdachlosen bzw. Familien und 

Frauen ohne festen Wohnsitz zu helfen, stehen hierbei im Fokus; aber auch 

Drogenabhängigen muss mit Streetworkern bzw. Drug-Stop-Projekten geholfen 

werden. 

 

Regensburg steht seit jeher für Mitmenschlichkeit und Hilfsbereitschaft. Um diesen 

gesellschaftlichen Zusammenhalt auch weiterhin zu gewährleisten, sind die Ergebnisse 

des Regensburger Armutsberichts daher zeitnah und möglichst umfassend umzusetzen. 

 

 

 

Wir werden die Vernetzung zwischen Stadt und Landkreis, so wie diese bereits im 

Rahmen der „Gesundheitsregion Plus Regensburg“ geschieht, weiter unterstützen und 

voranbringen. Die Ausbildung im Gesundheitswesen in Kooperationen mit der OTH 

und der Universität stellen hierzu einen wichtigen Beitrag dar, um die Versorgung in 

diesem Bereich zu gewährleisten.  

Die Zusammenarbeit der Stadt mit der Caritas, AWO und privaten Diensten im Bereich 

der Pflege ist zu intensivieren, damit Menschen in Notlagen unkompliziert Hilfe 

erfahren. 
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Integration 

 

Unsere Stadtgesellschaft hat sich in der Vergangenheit immer weltoffen, bunt und 

tolerant gezeigt und hierauf sind wir stolz. Unsere Willkommenskultur ist vorbildlich, 

wir Freien Wähler stehen voll und ganz hinten den bereits erfolgten Maßnahmen, 

Geflüchtete und Asylsuchende in unserer Stadt willkommen zu heißen und mit 

entsprechenden Hilfsangeboten zu unterstützen. 

 

Voraussetzung für eine gelungene Integration ist die Kenntnis der deutschen Sprache. 

Sprache ist für uns nicht nur ein Mittel der Kommunikation, sondern auch ein Mittel zur 

eigenen Lebensgestaltung. 

 

Wir unterstützen eine nachhaltige Förderung der Flüchtlings- und Integrationsberatung 

und wir stehen für eine Integration von Menschen im Bereich Sport und in den Vereinen.  

 

Wir wollen aber auch erreichen, dass eine gleichmäßige Verteilung von Zugewanderten 

und Geflüchteten in alle Stadtgebiete erfolgt, denn wir sehen eine Ballung von 

Menschen in den Ankerzentren als durchaus kritisch. 

 

Wir haben die Probleme im Zusammenhang mit der Flüchtlingskrise gut in den Griff 

bekommen, nicht zuletzt auf Grund des großen Engagements von ehrenamtlichen 

Helfern, die bei der Aufnahme, Betreuung und Integration der Flüchtlinge mitgeholfen 

haben.  

 

Ein offenes Miteinander zwischen Menschen aller Kulturen und Religionen kann aber 

nur im Dialog geschehen. Dies verlangt Toleranz für den anderen, aber auch die 

Anerkennung von Regeln, Traditionen und Werten unserer Gesellschaft. Hier muss ein 

gegenseitiges Geben und Nehmen bestehen mit dem Willen, aufeinander zuzugehen. 

Wir sind offen für Zuwanderung, wenn der Grundkonsens stimmt. Nur wer integriert 

ist, gehört auch wirklich dazu. Wer sich kriminell verhält, gehört strafrechtlich verfolgt 

mit allen ausländerrechtlichen Konsequenzen. 

 

Das kulturelle Erbe der Heimatvertriebenen und Spätaussiedler gilt es zu erhalten. 

Der Integrationsbeirat ist weiterzuentwickeln und auf die Bedürfnisse der dortigen 

unterschiedlichen Gruppierungen ist einzugehen. 
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Senioren und Seniorinnen 

 

Das solidarische Miteinander von Jung und Alt sowie der Dialog zwischen den 

Generationen sind Voraussetzung für das Funktionieren unserer Gesellschaft. 

 

Auf Grund der demografischen Entwicklung unserer Gesellschaft gewinnt der Bereich 

Seniorinnen und Senioren auch in Regensburg eine immer größere Bedeutung.  

 

Wir Freien Wähler werden dazu beitragen, unsere Stadt für unsere Seniorinnen und 

Senioren lebenswert zu gestalten. Vordringliche Aufgabe ist es, dafür zu sorgen, dass 

unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger in ihrer gewohnten Umgebung verbleiben 

und auf diese Weise ihr Leben eigenverantwortlich gestalten können. 

 

Dementsprechend sind altersgerechte Wohnformen in allen Stadtteilen, 

Pflegebedarfspläne und Pflegestützpunkte unter Einbeziehung der Träger für Altenhilfe 

aufzubauen. Sportliche und kulturelle Veranstaltungsangebote unterstützen wir, auch 

unter Berücksichtigung der jeweiligen finanziellen Leistungsfähigkeit. 

 

Der Ausbau von Nachbarschaftshilfen, die Einrichtung von Begegnungsstätten in den 

einzelnen Stadtteilen, die Unterstützung des Seniorenbeirats, sowie eine Ausweitung 

des Bildungsangebotes für ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger an der VHS sind und 

ebenso wichtig, wie die Verbesserung der Angebote im Bereich Bewegung und Sport. 

 

Anlaufstellen für ältere Menschen und deren Ausbau sind uns ein Anliegen. Die 

Modellprogramme „ReNeNa“ (Regensburgs Nette Nachbarn) oder „Selbstbestimmt im 

Alter“ sollen weiter ausgebaut werden. 

 

Zum Schutz der älteren Bevölkerung sprechen wir uns auch dafür aus, die kleineren 

Gassen, die nicht zwingend vom Radfahrer genutzt werden müssen, nur den Fußgängern 

zur Verfügung zu stellen. 
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Ehrenamt und Vereine 

 

Ehrenamtliches Engagement ist für uns ein wesentlicher Pfeiler einer humanen 

Gesellschaft und verhindert soziale Kälte und Einsamkeit. 

 

Wir Freien Wähler wollen, dass ehrenamtlich Tätige mehr Wertschätzung erfahren und 

der freiwillige Einsatz für gemeinnützige Zwecke besser gefördert wird. Das 

Miteinander in unserer Stadtgesellschaft ist ein wichtiges Gut und funktioniert 

vorbildlich. Hierauf können wir stolz sein. 

 

Wir haben dies zuletzt bei der enormen Hilfsbereitschaft der Bürgerinnen und Bürger in 

der Flüchtlingskrise gemerkt, aber auch bei Spendenaufrufen für die Seenotrettung oder 

die notleidenden Ukrainer in unserer Partnerstadt Odessa.  

 

Unsere Gesellschaft lebt vom Miteinander. Deshalb unterstützen wir Vereine, 

Selbsthilfegruppen und Initiativen, soweit dies aus den finanziellen Mitteln der Stadt 

möglich ist. Kinder- und Jugendarbeit ist dabei ein wichtiger Faktor zur Integration in 

die Gesellschaft und zur Abgrenzung von Extremismus. Für uns Freie Wähler hat die 

Unterstützung von Vereinen und Initiativen im sozialen Bereich einen hohen 

Stellenwert. 
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Kinder und Jugendliche 

 

Eine gute Kindheit braucht kinderfreundliche Kommunen! 

 

Städten und Gemeinden kommt eine bedeutende Rolle zu, die Rechte, Bedürfnisse und 

Wünsche von Kindern und Jugendlichen auf lokaler Ebene zu berücksichtigen. Diese 

Aufgabe ist wichtiger denn je.  

Wir Freien Wähler werden die Stärkung der Rechte von Kindern und Jugendlichen 

vorantreiben. Kinder und Familien müssen im Zentrum einer nachhaltigen kommunalen 

Entwicklung stehen. Die Verwirklichung der Kinderrechte ist aus unserer Sicht eine 

Chance und zugleich die Voraussetzung für die Zukunftsfähigkeit unserer Stadt.  

Wir Freien Wähler fördern die Kinder- und Jugendbeteiligung, wobei uns die Arbeit des 

Jugendbeirates, aber auch die Jugendpartizipation in den Stadtteilen sowie die in diesem 

Bereich bestehenden freiwilligen Leistungen wichtig sind. Wir unterstützen auch den 

Stadtjugendring als Zusammenschluss zahlreicher Jugendorganisationen, da dieser 

einen wichtigen Beitrag zu Demokratiebildung sowie Persönlichkeitsentwicklung leistet 

und den Zusammenhalt unserer Gesellschaft stärkt. 
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Sport 

 

Regensburg ist „Sportstadt“ und soll dies auch künftig sein. Daher stehen wir Freien 

Wähler für die Unterstützung des Profisports genauso wie für ein attraktives Freizeit- 

und Sportangebot zur Förderung des Breitensports in unserer Stadt. Alle Sportlerinnen 

und Sportler, egal ob im Profisport oder im Breitensport aktiv, sollen gute 

Rahmenbedingungen vorfinden. Hierbei sollen die Träger, die Sportvereine, 

bestmöglich unterstützt werden. 

 

Die Fertigstellung des neuen Sportparks Ost stellt hierbei einen Meilenstein dar, da hier 

zum einen die Leichtathletik- und Schwimmvereine trainieren, zum anderen aber auch 

die Schulen Schwimmunterricht abhalten können. 

 

Neben der Vereinsförderung durch Zuwendungen an Sportvereine sollen auch 

Freiplätze im Stadtgebiet geschaffen werden, um für Kinder und Jugendliche 

Bewegungsfreiräume einzurichten. Aber auch Seniorinnen und Senioren sollen weitere 

Angebote zur sportlichen Betätigung gemacht werden. 
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Sicherheit und Ordnung 

 

Die Sicherheitsbedürfnisse unserer Bürgerinnen und Bürger nehmen wir sehr ernst. Die 

unbefriedigende Situation rund um den Bahnhof haben wir mit Maßnahmen begleitet, 

die zu einer sichtlichen Verbesserung geführt haben. Es wurden Kameras aufgestellt, 

weitere Lampen angebracht, die Überwachung durch Polizei und Ordnungsamt verstärkt 

und dunkle Zonen wurden durch Rückschnitte von Gebüschen minimiert. Rechtsfreie 

Räume darf es in Regensburg nicht geben und der bezüglich Sicherheit und Ordnung 

eingeschlagene Weg ist – gegebenenfalls auch in anderen Altstadtbereichen – 

konsequent fortzusetzen. 

 

Wir haben die Arbeit der Polizei immer positiv begleitet und auch den kommunalen 

Sicherheitsdienst aufgestockt. 

 

Die Feuerwehr sowie Hilfs- und Rettungsorganisationen sind ebenfalls wichtige 

Institutionen, um die Sicherheit auf Straßen und Plätzen zu gewährleisten. Auch sie gilt 

es zu unterstützen, um eine hohe Lebensqualität sicherzustellen. Zentrales Ziel der FW 

ist es, dass sich alle Regensburgerinnen und Regensburger ohne Angst im öffentlichen 

Raum bewegen können. 
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Umwelt & Hitzemanagement 

 

Ökologische Zukunft, wirtschaftliches Handeln und soziale Verantwortung gehören 

zusammen und müssen miteinander in Einklang gebracht werden. 

 

Regensburg hat sich mit dem Green Deal ehrgeizige Ziele gesetzt. Die Treibhausgas-

Emissionen sollen bis 2030 gegenüber 1990 um 65 % reduziert werden, die 

Stadtverwaltung soll bis 2030 und die Gesamtstadt bis 2035 klimaneutral werden. Diese 

Ziele können wir nur erreichen, wenn sich ihnen alle Akteure der Stadtgesellschaft 

gemeinsam verpflichtet fühlen und wir als Stadt mit gutem Beispiel vorangehen. Dazu 

gehört, dass wir unsere Gebäudeneubauten und Generalsanierungen grundsätzlich mit 

PV-Anlagen ausstatten und nach Möglichkeit auch Dach- oder Fassadenbegrünungen 

vorsehen. 

 

Der Gebäudebestand muss nach und nach saniert und auf eine von fossilen Brennstoffen 

unabhängige Wärmeversorgung umgestellt werden. 

 

Der Umweltverbund muss weiter gestärkt und die Busflotte vollständig mit E-Antrieben 

ausgestattet werden. 

 

Um die Akteure der Stadtgesellschaft mitzunehmen, müssen die städtischen 

Förderprogramme „Regensburg effizient“ und „Regensburg resilient“ weitergeführt und 

erforderlichenfalls ausgebaut werden. Damit können wir Anreize für eine Sanierung mit 

nachwachsenden Rohstoffen, eine klimafreundliche Mobilität und den Ausbau von 

Photovoltaik setzen und darüber hinaus Entsiegelungsmaßnahmen fördern. 

 

Die Folgen des Klimawandels sind auch in unserer Stadt, zumal in der Altstadt, deutlich 

spürbar. Hitze und Starkregenereignisse machen uns zunehmend zu schaffen. Das 

Altstadtverkehrskonzept muss deshalb zügig umgesetzt und vor allem mehr “Grün“ und 

“Blau“ in die Altstadt gebracht werden. 

 

Die Freien Wähler haben die Sanierung der Brunnen in der Fürst-Anselm-Allee und die 

Sanierung der Kneipp-Anlage im Hegenauer Park mit angestoßen und mit Nachdruck 

verfolgt. Wir unterstützen eine konsequente Sanierung maroder Brunnenanlagen in 

Regensburg zur Aufwertung der Aufenthaltsqualität, Kühlung der unmittelbaren 

Umgebung und zur Verbesserung des Kleinklimas. 

 

Wir setzen uns darüber hinaus dafür ein, die Anzahl kostenloser Trinkwasserbrunnen 

im Stadtgebiet kontinuierlich weiter zu erhöhen. 

 

Wir sind für den Bau großer Photovoltaikanlagen/Agri-Photovoltaikanlagen, soweit das 

im Stadtgebiet baulich möglich ist (wie z.B. Energie-Areal-Regensburg Ost, Solarpark 

Haselbach, Überdachung von Straßenabschnitten mit Solarmodulen zur Lärmreduktion 

und nachhaltigen Energiegewinnung).  

Die Umrüstung der städtischen (Straßen-)Beleuchtung auf LED gilt es konsequent 

voranzutreiben. 
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Kultur 

 

Unsere Stadt hat ein vielfältiges Kulturleben. Kultur ist systemrelevant, das hat die 

Coronakrise gezeigt, in der keinerlei bzw. nur eingeschränkt Kulturveranstaltungen 

möglich waren. Wir Freien Wähler stehen für eine vielfältige Ausgestaltung der Kultur 

in jeglicher Form, beginnend mit experimentellen Formen bis hin zur Hochkultur. Wir 

unterstützen und fördern die Einrichtung von dezentralen Proberäumen und Ateliers, 

sowie die Zurverfügungstellung von Leerständen der Stadt für kulturelle und 

künstlerisch temporäre Projekte im öffentlichen Raum, um niederschwelligen Zugang 

für alle Bevölkerungsschichten zu ermöglichen. 

 

Wir stehen hinter der Verstetigung des Modellprojekts M 26 in der Maxstraße, da es die 

Solidarität sowie kulturelle Teilhabe, Bildung und das soziale Engagement fördert und 

gleichzeitig die Lebensqualität steigert. 

 

Wir begleiten das Stadttheater auf dem Weg zum Staatstheater positiv und unterstützen 

sein Bemühen, das Velodrom als weitere Spielstätte zu sanieren und wieder bespielbar 

zu machen. 

 

Wir Freien Wähler glauben an den Bereich Kultur- und Kreativwirtschaft als 

beachtenswerten Wirtschaftsfaktor, der weiter ausgebaut gehört und neben der Altstadt 

auch andere Stadtteile umfassen soll. Das Deggingerhaus hat sich in der Vergangenheit 

als Erfolgsmodell erwiesen. Die Branche wächst und erlangt immer mehr Bedeutung. 

Deshalb gilt es das Hafenquartier rund um das Stadtlagerhaus als Ort für Kunst-und 

Kulturschaffende zu entwickeln und in enger Zusammenarbeit mit dem Freistaat Bayern 

auszubauen. 
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Erinnerungskultur 

 

Wir Freien Wähler stehen zu einer zeitgemäßen und weiterzuentwickelnden 

Erinnerungskultur in Bezug auf den Nationalsozialismus und seine Folgen in 

Regensburg. Daher haben wir auch in der Vergangenheit einen engen Kontakt 

insbesondere zur hiesigen jüdischen Gemeinde gepflegt. Gerade heutzutage ist es uns 

ungemein wichtig, die Erinnerung an historische Ereignisse und deren Bedeutung für 

die Gegenwart sowie eine kritische Reflexion über seine eigene Geschichte zu 

bewahren. Die städtische Stabsstelle für Erinnerungs- und Gedenkkultur begleiten wir 

positiv sowie unterstützend. 

 

Straßennamen spiegeln hierbei einen wichtigen Bestandteil der Erinnerungskultur 

wider, da sie sich darauf beziehen, wie eine Gesellschaft mit ihrer Vergangenheit 

umgeht und sie interpretiert. Die geplante Umwidmung von Straßennamen, die als 

deutlich NS-belastet einzustufen sind, sehen wir allerdings kritisch, da sie die 

betroffenen Bürgerinnen und Bürger sowie die dort ansässigen Firmen vor einen 

erheblichen bürokratischen Aufwand stellt. Wir befürworten daher die sogenannte 

Kontextualisierung, also die textliche Kennzeichnung der betroffenen Namen, da diese 

Maßnahme Geschichtsbewusstsein, Demokratiefähigkeit und Zivilcourage fördert.  
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Tourismus 

 

Der Tourismus stellt in Regensburg einen wichtigen Wirtschaftszweig mit stetigem 

Wachstum dar. Der Welterbestatus hat unsere Stadt international bekannter und 

interessanter gemacht, sodass Arbeitsplätze geschaffen wurden und die Kaufkraft, 

insbesondere in der Altstadt, gestiegen ist. Das ist grundsätzlich begrüßenswert, 

allerdings gehen davon auch Belastungen für unsere Bürgerinnen und Bürger aus, die 

es zu minimieren gilt. Wir setzen daher auf einen sanften Tourismus, der dafür sorgt, 

dass die Touristenströme erträglich und von unserer Bevölkerung positiv mitgetragen 

werden. Hierbei ist ein besonderer Fokus auf die Lenkung von Tagestouristen sowie 

größeren Touristengruppen durch die Stadt zu legen. Dies soll in enger Zusammenarbeit 

mit der städtischen Tochtergesellschaft Regensburg Tourismus GmbH (RTG) erfolgen, 

aber auch mit den ortsansässigen Hotelbetreibern sowie Gastronomen. 
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Inklusion 

 

Wir Freien Wähler bekennen uns ausdrücklich zur UN-Behindertenkonvention und 

stehen zur Beteiligungsgerechtigkeit für Menschen mit Behinderung in unserer 

Gesellschaft. 

 

Jeder Mensch hat ein Recht auf Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Eine 

Behinderung darf hierbei keine Rolle spielen. Wir setzen daher auf einen barrierefreien 

Ausbau städtischer Einrichtungen (Ämter, Schulen, Kindertagesstätten, Spielplätze, 

Schwimmbäder, sonstige Freizeiteinrichtungen) sowie von Bushaltestellen, 

Blindenampeln und Leitsystemen für Seh- und Hörgeschädigte. Im Bereich Wohnen 

fördern wir den Ausbau von behindertengerechten Wohnungen. 
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Digitale Stadt/Smart City 

 

Die Digitalisierung bietet enorme Möglichkeiten und kann einen erheblichen Beitrag 

zur Sicherung unseres Wohlstands leisten. Sie wird die Gesellschaft, Unternehmen und 

die Arbeitswelt nachhaltig verändern. Das birgt große Chancen, bereitet aber auch vielen 

Menschen Sorgen und Ängste, die wir ernstnehmen. 

 

Wir Freien Wähler legen Wert darauf, dass die Digitalisierung einschließlich künstlicher 

Intelligenz im Alltag einfach, effektiv und benutzerfreundlich umgesetzt wird. Ziel soll 

dabei die Teilhabe aller Bürgerinnen und Bürger bei gleichzeitiger Transparenz sowie 

Nachhaltigkeit sein. In Zukunft muss es für die Regensburger z. B. möglich sein, Online-

Beteiligungsmöglichkeiten sowie das bargeldlose bzw. mobile Bezahlen bei allen 

städtischen Ämtern und für alle städtischen Parkplatzflächen zu nutzen.  

 

Die Smart City-Strategie ist deshalb zügig umzusetzen, damit die Stadtverwaltung 

moderner, offener sowie transparenter wird, effizienter arbeiten kann und analoge 

Behördengänge für die Bevölkerung auf ein Minimum reduziert werden.   
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Haushalt 

 

Die ökonomische und geopolitisch instabile Gesamtlage hat unmittelbare 

Auswirkungen auf die wirtschaftliche Entwicklung Regensburgs. Die finanziellen 

Herausforderungen für unsere Stadt nehmen zu, da die Einnahmen - insbesondere aus 

Gewerbesteuer - stagnieren, die Ausgaben aber steigen. Nicht nur im Bausektor, sondern 

auch bei den Sozialausgaben und den Personalkosten steigt der Druck im Umgang mit 

den zur Verfügung stehenden Mitteln. Die Regierung der Oberpfalz hat zuletzt 

festgestellt, dass eine Genehmigung der künftigen Haushalte der Stadt Regensburg 

angesichts der stark gefährdeten Leistungsfähigkeit - die laufenden Ausgaben 

übersteigen die laufenden Einnahmen - nicht ohne Weiteres in Aussicht gestellt werden 

kann. 

 

Aus diesem Grund war aus unserer Sicht auch eine weitere Befürwortung des 

Großprojekts Stadtbahn nicht mehr tragbar, da der prognostizierte Eigenanteil der Stadt 

von 464 Mio. Euro (+/- 30 %) unseren städtischen Haushalt gesprengt und die 

Weiterführung der Pflicht- und sonstigen Aufgaben (Schulneubauten und Sanierungen, 

Investitionen in den Green Deal sowie in den Strom- und Nahwärmenetzausbau) 

gefährdet hätte. 

 

Wir Freien Wähler werden daher weiterhin sorgsam den Blick auf die Entwicklung des 

Schuldenstandes und die zu tätigenden Investitionen der Stadt legen, um übermäßige 

Kostenbelastungen und die Einengung von finanziellen Spielräumen für unsere 

nachkommenden Generationen zu vermeiden. Soweit fachlich möglich, wollen wir 

externe Vergaben von Dienstleistungen minimieren. 

 

Um mehr finanzielle Beinfreiheit im Verwaltungshaushalt herzustellen, muss die 

Digitalisierung in den Referaten und Ämtern mit Hochdruck vorangetrieben werden. 

Durch auf diese Weise erzielte Effizienzsteigerungen soll die Beschäftigtenzahl in der 

Verwaltung kurz- bzw. mittelfristig konstant gehalten und langfristig reduziert werden. 
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Stadt und Land - Hand in Hand 

 

Wir Freien Wähler setzen uns für eine weitere Verbesserung der Zusammenarbeit 

zwischen der Stadt und dem Landkreis Regensburg ein. Wir sind der Überzeugung, dass 

wir sowohl die Menschen in unserer Stadt als auch im Landkreis bei unseren Planungen 

zu Wirtschaft, Verkehr, Infrastruktur etc. einbeziehen müssen, um die Region 

Regensburg nachhaltig wettbewerbsfähig zu machen, Arbeitsplätze zu sichern und den 

Wohlstand zu erhalten. Eine gemeinsame Strategie für die Zukunft der Region 

Regensburg muss dabei das Ziel unserer Politik sein. 
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Zukunft 

 

Wir Freien Wähler wollen, dass Regensburg lebens- und liebenswert bleibt und 

gleichzeitig proaktiv den Weg in die Zukunft einschlägt. Wir Freien Wähler stehen 

bereit, unseren Teil beizutragen, damit Regensburg sicherer, gesünder, sozial gerechter, 

klimaneutral, modern, tolerant und offen wird bzw. bleibt. 

 

Unsere 50 Kandidatinnen und Kandidaten bilden ein breites Spektrum unserer 

Stadtgesellschaft ab. Jeder von ihnen liebt seine Heimatstadt und möchte sich 

engagieren und positiv einbringen, so wie wir dies mit unseren Vertretern im Stadtrat in 

der Vergangenheit gemacht haben. 

 

Unterstützen Sie uns daher mit unserem Oberbürgermeisterkandidaten Michael Schien, 

schenken Sie uns Ihr Vertrauen bei der Kommunalwahl am 8. März 2026 und geben Sie 

uns Ihre Stimmen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



25 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum: 

 

 

Freie Wähler Regensburg e.V.                           

Vorsitzender Dr. Christoph Schießl 

 

Freie Wähler Kreisvereinigung Regensburg Stadt 

Vorsitzender Michael Schien 

 

Geschäftsstelle 

An der Brunnstube 26 f 

93051 Regensburg 

 

 


